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Morgen -Ausgabe.
§ ?ür ^ eOrttctr und März

auf das

„Wiesbadener Tagblalt"
ZU abonniren, findet fich Gelegenheit im Verlag Lauggaffe 27,
bei den Ausgabestelle » , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reich - xostanstalten.

Die UoveUe
zu den Unf »illversrchrnings -Geselzerr,

welche dem Reichstag zugegangen ist , bildet die Fortsetzung
des großen socialpolitischen Werkes , welches mit der am
1 . d . M . in Kraft getretenen Reform der Invaliden - und
Altersversicherung begann und in der nächsten Session des
Reichstags mit der Reform der Krankenversicherung einen
freilich nur vorläufigen Abschluß finden dürfte . Die
Regierung hat sich für diesen Weg der Einzelrcformen ent¬
schieden und den Gedanken einer Zusammenlegung der ver¬
schiedenen Versichernngszmeige fürs Erste völlig aufgegeben.
Diese Zusammenlegung , so heißt es in der Begründung zu
dem dem Reichstag zugcgangcncn Gesetzentwurf , bleibt zwar
im Grundsatz wünschenSwerth , es ist aber bisher nicht
gelungen , dafür annehmbare Grundlagen aufzufinden . Auch
die Form der Einzelgefctze für die Unfallversicbernng im
Gewerbe , im Baugewerbe , in der Land - und Forftwirth-
schaft und in der Seeschifferei und -Fischerei hat die Vor¬
lage beibehalten , die als neuen und fünften Vcrsichcrungs-
zweig die Unfallfürsorge für Gefangene enthält , womit eine
fühlbare Lücke ausgefüllt werden wird.

Eine Vereinigung der Unfallversicherung mit der Alters¬
und Jnvaliditätsversichernng führt die Vorlage nur auf
einem einzigen Gebiete herbei , indem sie die Entscheidung
über die Berufung gegen die Bescheide der Berufsgenossen¬
schaften den Schiedsgerichten für die Invalidenversicherung
überträgt , also für beide VersichcruugSzweige gemeinsame
Schiedsgerichte vorschlägt , welche den Namen Schiedsgerichte
für Arbeitcrversichcrung führen sollen . Diese Neuerung ist
willkommen zu heißen , da es auf diese Weise möglich sein
wird , die Bezirke der Schiedsgerichte zu verkleinern und so
eine schnellere Urtheilssprechung zu ermöglichen.

Von großer praktischer Bedeutung und nicht minder gut-
zuheißcn ist die in der Vorlage vorgesehene Ausdehnung der
Unfallversicherung auf diejenigen Handwerksbetriebe , mit
denen eine besondere Betriebsgefahr verbunden ist . Den
ursprünglichen Plan , das gcsammte Handwerk in die Ver¬
sicherung einzubeziehen , hat die Regierung hauptsächlich in¬
folge des Widerstandes der Betheiligteu aufgegebcn , doch ist
es immerhin erfreulich , daß zunächst wenigstens die gefähr¬
lichsten Betriebe der Versicherung unterworfen werden sollen.
Die Vorlage will die Unfallversicherung auf die gcsammte
Thäligkeit aller Betriebe (Tischler,Maler , Glaser,Klempner ?c.)
ansdehnen , welche sich überhaupt auf Bauarbciten erstrecken,
also nicht nur so weit , als sie thalsächlich mit Bauarbeiten
beschäftigt sind . Die Unfallversicherung soll ferner aus¬
gedehnt werden auf die Schlossereien , auch wenn sie sich nicht
auf Bauten erstrecken , auf den Gewerbebetrieb der Schmiede,
der Fensterputzer , der Fleischer , sämmtlicher gewerblichen
Brauereien (nicht nur der fabrikmäßig betriebenen ) , ferner
auf die Lager - und Fuhrwerksbetriebe , auf dieHolzfällungs-
betricbe und auf die der Versicherung noch nicht unter¬
worfenen Zweige der Seefischerei und auf den Kleinbetrieb
der Seeschiffahrt mit Segclfahrzengen von nicht mehr als
50 Kubikmeter Brutto -Raumgehalt . Endlich wird eine fühl¬
bare Lücke durch die Bestimmung ausgefüllt , daß die Unfall¬
versicherung sich auf alle Dienste erstreckt , zu denen eine
Person , welche überhaupt unter die Unfallversicherung fällt,
neben der gesetzlich versicherten Beschäftigung von dem Arbeit¬
geber oder dessen Beauftragten herangezogen wird , wobei
also auch häusliche Dienste in Betracht kommen.

Von großer Bedeutung könnte bei entsprechender An¬
wendung ' die Bestimmung werden , welche den Bernfs-
grnosscnschaften das Recht einräumt , Haftpstichtversicherungs-
vcrbände zu bilden und vor Allem Arbeitsnachweise ein-
zurichlen . Die letzteren sollen , was sehr zu billigen ist,

"unter gleichmäßiger Theilnahme der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer verwaltet werden . Es wäre sehr zu wünschen und
könnte von segensreichen Folgen begleitet sein , wenn die
Bcrufsgenossenschaften auf diesem Gebiet in umfassendem
Maße vorgingen . Weitere Bestimmnngen bezwecken Ver¬
einfachungen der becufsgenossenschaftlichen Verwaltung und
eine gerechtere Festsetzung der Rcntenansprüche.

Von großer Bedeutung für die Rentenempfänger ^ ist
endlich eine wesentliche Erleichterung der Berufsgenossen¬
schaften . So wird bestimmt , daß der Genossenschafts-
Vorstand die Theilrente vorübergehend bis zum Betrag der
Vollrente erhöhen kann , so lange der PÄetzt ^ infolge des
Unfalls thatsächlich und unverschuldet e s ist . Der

Kreis der entschädigungsberechtigten Hinterbliebenen soll auf
die vom Getödteten unterhaltenen elternlosen und bedürftigen
Enkel ausgedehnt werden . Neben etlichen anderen , ähnliche
Ziele verfolgenden Bestimmungen soll auch vor Allem
dafür gesorgt werden , daß Enlschädigungsbercchligte
infolge ' von Streitigkeiten über die Haftpflicht nicht
einstweilen ohne Unterstützung gelassen werden , und
daß sie diese nicht infolge von Jrrthümern bei
der Einlegung von Rechtsmitteln verlieren . _ Die von
vielen Seiten erhobene Forderung , die Earenzzcit , d . h . die
Verpflichtung der Krankenkasse , bei einem Betriebsunfall in
den ersten 13 Wochen die Fürsorge für den Verunglückten
zu übernehmen , abzuschaffcn und diese Fürsorge denBerufs-
genosscnschaftcn aufzuerlegen , erfüllt der Entwurf nicht,
sondern bestimmt nur , daß die Berufsgcnossenschaften schon
vordem Ablauf der 13 . Woche überall da ciugrcifen sollen , wo
die Krankenkassenunterstützung fortfällt , der Unfallverletzte seine
Erwerbsthütigkeit aber noch nicht erlangt hat . Diese Frage der
Earenzzcit wird bei den Debatten im Reichstag den tzaupt-
streitpunkl bilden . Für den Fortfall der Karenzzeit wird
geltend gemacht , daß eine Entlastung der Krankenversicherung
dringend nothivendig ist , um diese auf 26 Wochen ausdehnen
zu können und so die Lücke auszusüllcn , welche jetzt zwischen
der auf 13 Wochen bemessenen Krankcnfürsorge und der
Jnvalidenversorgnng besteht , welche mit der 26 . Woche be¬
ginnt . Die Regierung strebt ebenfalls in dem für die nächste
Session auge 'kündigtcn Krankenversicherungs - Gesetzentwurf
diese Ausdehnung der Krankenfürsorge an , erklärt aber , eine
finanzielle Stärkung der Krankenkassen hierbei auf anderen
Wegen erreichen zu wollen . Jedenfalls dürfte diese Frage
in den zu erwartenden umfangreichen Debatten die pieee äs
rssistancs bilden.

Ans Atadt und Land.
Wiesbaden,  23 . Januar.

- Weschichtskalender -. 23 . Januar . 1896 : ff Ferdinand
Schichau zu Elbing , Begründer des berühmten Schichauwerks
(Torpedos ) (* 30 . Januar 1814 zu Elbing ) . 1883 : ff Frtednch
v Flotow z» Darinstadt , Opernkomponlst ( „MaUha u . A .)
(* 26 . April 1812 zn Tentendorf ) . 1871 : Jules Favre kommt
nach Versailles wegen Abschlutz eines Waffenstillstandes 1871:
Gefecht mit Garibaldiancrn bei Dijon . 1813 : ff Friedrich Freiherr
de la Motte -Fouquö zn Berlin , deutscher Dichter ( „Undine n . 31.J
(* 12  Februar 1777 zu Brandenburg ). 1837 : * Karl Muuckel z»
Pyritz , Justizrath in Berlin , Milgl . d . Reichst . (Fr .) . 1820:
t Eduard verzog von Keilt , der Vater der Königin Viktoria
(* 2 November 1707 ) . 1806 : f William Pitt , beb . engl . Staats¬
mann ( * 28 . Mai 1759 ) . 1761 : * Friedrich v. Matthisson zu
Hohendodelebe bei Magdeburg , deutscher Dichter ( ff 12 Marz 1831
SU Wörlitz ) . 1746 : Schlacht bei Falkirk . 1662 : Schlacht gegen
die Türken bei Nagtz -Szöllös . Kemeny , Fürst von Siebenbürgen,
fällt 1579 : Utrcchtcr Union , Vereinigung der sieben nieder¬
ländischen Provinzen . 1536 : Hinrichtung der Wiedertäufer Joh.
v . Leyden und Knipperdollings zu Münster . 1002 : ff Karser
Otto III . zu Pateruo.

- Kofnachrichte » . Ihre Hoheit Frau Herzogin von
Anhalt - Dessau.  Mutter der Frau Erbgrotzherzogur von
Meckienburg -Strelitz , traf zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein und
hat im „täiötcl Hohenzollern " Wohnung genommen . — Ihre Kaiser¬
liche Hoheit Frau Grotzfürstin Konstantin von Rußland
hat nach mehrmonatlichem Aufenthalt Wiesbaden wieder verlassen.

— Walhalla . Für den II . Walhalla - Maskenball
giebt sich bereits allgemeines Interesse kund , sodaß er , wie rn den
Vorjahren , wieder das Rendezvous aller Freunde eines un¬
gezwungenen , echt karnevalistischen Treibens werden durste . Die
Äallvorschrift ( Herren : Frack oder schwarzer Gcsellschüitsanzng,
weiße Binde und karnevalistisches Abzeichen , Damen : Maske oder
Balltoilettc ) wird diesmal strengstens durchgefuhrt werden.

— Lungenheilstätte . Aus Raurod,  22 . Januar, wird
uns geschrieben : Der Vorstand des „Rassanischen Luilgeuheilstalte-
Vcreius " verhandelte in den letzten Tagen mit hiesiger Gemelnde-
vertretnuq wegen Ueberlassung bestimmter Ouclten für die hier zn
errichtende Anstalt . Die Verhandlnugeu haben einen befriedigenden
Abschluß gewonnen ; in nächster Woche schon werdcii die Schürfungen
nach Wasser in den Distrikten „Jndenhag " , „Schlicht " ec. be¬
gonnen . Es ist für den Verein selbstverständlich von Nutze » , das
zum Bau nothwendige Wasser in der Nähe der Baustelle zu haben.
Der Ban selbst wird mit Beginn der Bauperiode in Angriff ge¬
nommen ; da auch die Behörde der Sache dankbarer Weise großes
Wohlwollen entgegen bringt , so ist ein rasches Fortschreiten des
Werkes gesichert . Mögen sich allezeit warme Herzen finden , die
Hand und Börse öffnen für das Werk barmherziger Menschenliebe!

— Transparttahf rüder . Auf Grund der Polizeiverordnung
des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden vom 11 . Februar 1896 war
ein Strafbefehl gegen den in Dünsten einer Wild - und Geflngcl-
hnndlung in Frankfurt a . M . stehende » Ausläufer Wirth ergangen.
Dieser war ans einem Transport -Fahrrad , ans dem sich ein 75 cm
breiter und ebenso hoher Kasten befand , am 13 . Juli 1899 in den
Straßen der Stadt gefahren , ohne eine Fahrkarte bei sich zu führen,
und ohne daß an dem Rad eine Rnmmerplatte angebracht war.
In Z 8 der Polizeiverordunng ist bestimmt : „Nur der Besitz enter
vorschriftsmäßig ausgestellten Radfahrkarte und einer vorschrifts¬
mäßig angebrachten Rummerplatte berechtigt ziir Benutzung eines
Fahrrads auf den öffentlichen Straßen und Plätzen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , soweit nicht im 810 Ausnahinebestimniungeii ge¬
troffen sind ." Gegen die Strafverfügung trug Wirt !, ans richter¬
liche Entscheidung an . Das Landgericht sprach in der Berufiiiigs-
instanz den Angeklagten frei . Es nahm an , daß die Polizei-
verordiimig nicht auf Transport -, sondern nur ans Pecsonen -Fahr-
räder Anwendung finde ; sie wolle den Verkehr mit solchen Rädern
regeln , die mit besonderer Schnelligkeit f.ortbewegt würden . Hierfür
spreche u . A . der § 19, weicher lautet : Die Bestimmnngen dieser Ver¬
ordnung finden auch Anwendung ans Fahrräder , welche durch Motoren
getrieben , werden , vorbehaltlich der bezüglich dieser Motorräder
bestehenden bcsondereu Vorschriften ." Die Staatsanwaltschaft focht

mit der Revision das Urtheil des Landgerichts an . Der Straf¬
senat des Kammergcrichts hob dasselbe auf » nd verwies die Sach¬
au den Vordercichler zurück . Er legte dar , wie die Polizei-
verordnung vom 11 . Februar 1896 ihrem Wortlaut nach sich
allgemein änf „Fahrräder " beziehe . Sie finde hiermit Anwendung
auf alle Räder , die durch das Treten ihrer Führer oder motorische
Kraft in Bewegung gesetzt würden , gleichviel ob sie zum „Fort¬
schaffen von Menschen oder Sachen " dienten . Zwar erhelle aus
einzelnen die Fahrgeschwindigkeit betreffenden Bestimmungen , daß
sic vorzugsweise die Benntznng von Personcn -Fahrrädern im Auge
bätten . Hierdurch werde aber nicht ausgeschlossen , daß sie auch
für Transport -Fahrräder zur Geltung gelangten . Uebrigens lasse
sich im einzelnen Fall schwer zwischen einem Personen - und einem
Transport -Fahrrad unterscheidc » .

— Sterbelrassen . Die „Allgemeine Sterbekasse ' ,
welche am verflossenen Freitag Abend in den „Drei Königen ihre
ordentliche Generalversammlnng abhielt , war leider nur von 33 Mit¬
gliedern besucht . Die Mitgliedcrzahl betrug am 1. Januar 1899
1736 , Zugang im Laufe des Jahres 62 , Abgang durch Tod 33,
Ausschluß und Austritt 10 , am Ende des Jahres betragt dieselbe 1755.
Aiisgezahlt wurden im Jahre in 33 Sterbefällen ä 500 Mk . —
16,500 Mk ., erhoben dagegen 21 Sterbcfälle und die übrige » zwölf
Sterbefälle wurden von den erzielten Ueberschüssen gedeckt. Außer¬
dem sind noch 4000 Mk . zu dem Reservefonds übertragen worden,
derselbe beträgt jetzt 21,761 Mk . Der ansscheide,tbe Vorstand , der
Vorsitzende H . Kaiser , der Kassirer W . Bickel , PH . Dorn . I . Schwan.
PH . Weiß , I . Ekl und PH . Friedrich wurden fast einstimmig wieder-
gcwählt und an Stelle H . Fuchs Herr Kaufmann Kirchner . Zur
Prüfungskommission wurden die Herren Franz Walter II . und
Kirchner gewählt rmd zum Kassenrevisor Herr G . Stahl einstimmig
ernannt . Erwähncnswcrth sind noch ans dem Jahresbericht die
Leistungen des Vereins innerhalb 14 Jahre . Es wurden
208000 Mk . an 416  Hinterbliebene Familien ausgezahlt , dagegen
wurde erhoben in 300 Sterbesüllen und 110 nicht erhoben , da die
Summe von 58,000 Mk . niedergeschlagen . Es wäre wünschenSwerth,
wenn sich noch immer niehr Familienväter an dieser schonen Ein¬
richtung betheiligten , denn leichter und besser sind solch kleine Be¬
träge nicht anzulegen.

— WUitiiril 'cheo. Auf eine in den „Amtlichen Anzeigen des
Wiesbadener Tagblatls " enthaltene Bekanntmachung des Konigl.
Bezirkskommaiidos , worin die Mannschaften des Beurtaubtenstandes
auf genaue Beachtung der Kontroll - bezw . Mcldevorschriften hm-
gewiesen werden , sei hierdurch besonders aufmerksam gemacht.

— Eint rill ?nr Marine . Bei der Kaiser!. Schiffsjungen-
Abtheilnnq in FriedrichSort kann noch , eine grogcre Zahl Frei¬
willige , welche am 5. April l . I . zur Einstellung gelangen , an-
qemeidet werden . Der cinznstellende Junge , soll m der Regel
16 Jahre alt sein , darf jedoch das 18 . Lebensiahr noch nicht über¬
schritten haben . Wer die Ausnahme in eine Schiffsftmgen-
Abtheilung wünscht , hat sich alsbald persönlich bei dem Kommandeur
des Landwehrbezirks seines jetzigen Wohnortes zu melden . Geburts-
zcugniß ist hierbei vorznlcgen.

— Gegen den Keuchhusten, diesen Quälgeist der Kinder
und Schreckgespenst aller Eltern , ein wirksames Heilmittel zu finden,
soll der Wissenschaft jetzt endlich gelungen senil Die,es neue
Mittel , welches schon nach seiner ersten Anwendung die Husten¬
anfälle in ihrer Heftigkeit und Anzahl ganz erheblich vermmocrt
und hierdurch den kleinen Patienten schnell Llnderung und dadurch
die denselben so nöthige Nachtruhe verschafft , ist kein Gcheimmittel,
sondern eine von den Aerztcn verordnete Salbe , welche , ans die
Kaut gerieben , in die Poren eindriugt und dann vermöge , ihrer
Zusammensetzung (Difluordipheuyl ) eine derartig rasche Wirkung
auf alle Hals - und Nachenkrankheiten ausiibt , daß nach einer
soeben veröffentlichten wissenschaftlichen Abhandlung in einem unserer
ersten medizinischen Fachblätter schon nach ein bis z,vei Tagen
der Erfolg zu sehen ist . Das ncne Präparat wird unter dem
Namen „Autitussiil " von der Chemischen Fabrik Balentiner
u . Schwarz in Leipzig -Piagwitz in den Handel gebracht midist
durch alle Apotheken oder direkt zu beziehen . Da diese schreckliche
Kinderkrankheit gerade jetzt stark grasstrt , dürste vielen Eltern
obiger Hinweis recht erwünscht sein.

<K > Dir Gr .cäUimgrn bilden das Leiden des Winter ? . Seine
Mnslk ist mit der Husten der Kinder . Im Allgemeinen kann mail
behaupten , man erkältet sich nicht während der Bewegung , z. B.
auf der Eisbahn , dagegen beim Stehen und Zusehen oder beim
Sitzen auf zugiger Bank . Dem Schlittschuhläufer thut auch dieses
nichts wenn ' er sich durch sofortige Wiederbewegmig tu Warme
bringt . Jli Ruhe erkältet man sich am leichtesten , tote ist um so
gefährlicher , in je größerem Wärmezustand fich der Körper vor der
Rübe befand , wegen des Extrems . Am nachtheitigsten wirkt das Litzen
im Kalten oder an zugigen Fenstern ; auf Schlitten ist die erste Be¬
dingung : warmeKleiduiiq . Was beim Gehen m der dicke» Bekleidung o,t
zuviel gethan , fehlt oft beim Schlittenfahren . Ebenso , ist im Winter
eine warme Slube nöthiger , als das Essen und Trinken . Kmoer
erkälten sich gar nicht soviel , weil sie bei Schnee drautzen sich stets
lustig bewegen . Nur die , welche ruhig auf dem Lchlitten sitzen,
müssen gut eingepackt werden . Der öftere Husten der Kinder
stammt fast immer von nassen Füßen . Auch im Winter ist das
öftere Wechseln der Strümpfe vonBedeutuiig , weil der Schilee das
Lede ^ dmchdrillgt . Wieviel man sich erkältet , das zeigt das vielt
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Stimme hört ; der Husten ist zwar selbst nicht immer .gefährlich,
aber immerhin der Verkünder , daß dem Körper eine Gewaitthat
widcrfahreii ist.

vr 1 Dcr Maikäfer im Winter . Manche Leute wundern
sich in jedeill Spälhcrbst darüber , wenn sie beim Aufgrnben des
Bodens Viaikäfer darin finden , und doch entspricht dies der gc-
wöb >l!iÄ - n Eiilwickelimg des uniiebsnm berühmten Insekts , die
eigentlich jeder Laiidwirth keiiilen sollte . Die Larve des Malkasers,
der berüchtigte Engerling , bleibt bis zum Monat Oktober nahe an
der Erdoberfläche , um sich dann vor dein Frost in « ne größere
Tiefe zmückzuzichen , die zwischen einem halben und einem Meter
schwankt . Dann verwandelt sich die 3 Jahre alte Larve tn die
Puppe , und diese wird imierhalb eines Vionats zum Muitäser.
Die Maikäfer , die man im Mai imiherschwirren sieht , bestehen also
schon voll entwickelt seit dem November und warten im Boden nur
die günstige Jahreszeit ab . Wenn man daher im Späiherbst den
Boden ein wenig tiefer bearbeitet , so stößt man fast stets auf Mai¬
käfer , besonders ^ wenn ein sogenanntes Maikäserjahr m Aussicht
steht . Während seines Winteraufenthaltes i »t Erdboden fingt der
Maikäfer garnichts , sondern verharrt in einer Art von Starre , blK
er den Eintritt der linden Witterling spürt und sich dann all»
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î "BasM ?" b̂eilag? n^ Er ^ kopirti ? en^Bricf0 ^snnh'tHussein
nicht ab. sondern zerriß den m>. Pries , sandte rhu aberN &> . fMA « ,r
»Ä » 3 ?fTÄ
darstcllt , war sein Verderben denn Urkundenfälschung
nach ein paar Tag n schon müd “**J !t m l dmn , st' udtcn si¬
et besser wie eine Postkarte L » ^ sts "Tinten , Geld

festnchmen wollte , mußte ma»̂ ^i» " d^ ' Ntiffcthätcr
tclcgraphiren und schließlich fa»d" man" tb? " JF eIt  brüni¬
er gefluchtet sei. weil ihn se n Vater eine« ff' Bremen , wohin
habe, wie er behauptet. Bis h-i t- l-ff̂ /t . m^ ? rgen geschlagen
Zureden seines Vertheidigers entschloßt-/sich Stuf
ä» einem offenen Gcständiiiß » ! ; „ lcboc,). " «* »nd nach
w-e von dem Bürgermeister seine« K rb if,m  ebenso

m  ausgestellt « » Khittift «* » beste

einen Mann hindurch und fl eat durch
tausend Meter weit Da vernimmt ! ' ilürt) . ei" paar
und em Aechzcn und der Unglücklich? bücht ' " in^ V»
Haufen zusammen . Wird Einer mit Z i ™ m , m " »cn

W ? LM - tzZK

Zeugniß ausgestellt ." Es iÄ' nir ^ «^ 7 !' ^ °°^ ^ '^ bas beste
l -ederlicher Gesellschaft verkehrt Hab? S i cr in
strafe von 1 Jahr verurthcilt U' L “ rb  * u eilier .Gefangniß-

Oleine Ctzronttk.
ZNZMMMM

gesten? F ? ,i e ? aus der' angerichtet? Scha^ behr ^ ?urahütte brachKs&lf ^ « S eS RS
^ . « tenthum Liechte >,ste,in hat nun auch neue

siSillSf«
UN? , nachdem sie zwischen .Haut undL SÄ, !!'

f& ÄÄ s 'iS ^F 'r- M « “ 4® Ŝ Ä3S,Ä
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ober Dic Mcwdcicrc" Ovk. ^ S ' sikitk "t ^ättn Mal . : . Acgina
den 24., Gastspiel der S? ra  Lortzmg . Mittwoch,

LÄ ^ ALKM "i-aSL W«

als Gast . Sonntaa den N 'n S -egfrled : Herr Burgstaller
Goldhaar ". £&  7 Zi 'r • lÄr 3 h  «Uljr  L - Prinzessin
29.: Letztes Gastsvicl de« '̂ nngelimaim . Montag , den

Jahreszahl der Anspraauna fronen , sowie dicL k??Ä°T\t  tfÄrr >m,n bas
Türmers , dem cs ein Pottzeidiener Sinter " d" im Bcsttz eines
vor seinem Tod geschenkt hat Diese« ^ sten Kailerreich
Kupferrohren und hat hcra>.Sa« öaen ?Ä- IB belteht aus zwei
Woffen nur 12 em. Es ist' cin/slrbe/t dH«"8" i." u t.7 «w, ge-
Dallond . Napoleon ließ des Londoner Optikers
Waterloo zurück und jener Polircid^ ne? ? ^ I^ neS Fcldtisches in
„Fronde ", an und bewahrte cs «um E .X ' e9 ^ h. nach der

Friedrich Wilhelm  Il h! ! ". bc,L Kaiser auf.
war in seiner Redeweise bekaniltlich btS  Kaisers,

äs - » ». « .i »«' !* xh.

mi : an ,TSit  ti ?x „7 r * i„Ä "« *,» s »«fi Si
und als ich ihm Wasser reichte vermnM „° ^ Ul>̂ t>sen Zustande,
schreiben, welchen Weg die Kuoel' dn^ m? ^ I ‘i tIr  f° fiar  S » be-

w a, . « LLnlVL  l “f ,b l,rcb iE,n  bindnrch genommen hatte
Rcichspostdampfers .Bundesratlr " dmck ^ ^ Befchlagnahine des
Ansehen Deutschlands ^bei d? r ĥi ^̂staên »d^  Engländer hat das
verringert , weil dieselbe schon sc?t (S Ä unerheblich
L ' ^ /ur die einzige europiilsche Mach a,llab ^ Ä ? ? .. bL Deutsch.

'' lernen ." . Er ließ sil den dmn

.
Geschlossen. Samstag A " ' tag , den 26. :
tags Sr . Moiestlir » ^" ,7- '' ..̂ ur Feier des Allerhochsten̂ Geburts-tugs Sr . Majestät des Kaller«"„iV  8 "'" ^ »?^ff '" rvoc„,ten Geburt «-

rr im Hause . Montag , den 29. -Llbends 7 Uhr : . Der Herr im
«Fromont zun. und Risler °en."

„Kennen lernen " "c»,ewenL>rues befleißige,
älruiinciipromenade grüßte ? ibn >.5d" 7« >eT ‘’ bcr  nächsten
Gespräch- „Baden "̂ - ^ Trstistn ' ^ UKSL " f°Iae"des
- - ' ALL . '

die der der Pariser PoUze vräfektiir ^rrmrAwr stnd naturlicy nur
eingerechnet die ^ nfil hpr tUr ^6lstruten Selbsttnebgcfährte

übriacns % !• " ,. 7 ^ 'verd-n. Nach Paris schätzt „2t  Velo"

S?£aS2ÄffflM &Ä ä ™fS -SF«& -•SM » WL« SftNatur , ans der Wv ^k̂ "d r̂ uns aus allen Gebieten der
Botanik 2c„  alles das berickten̂ n"" ^ ^ ologic, Mineralogie,
Ä “ »I : Bei bem gewaltiaenbnteressircn' muß. Bei dem gewcht aen bt? % ‘l- - .
Naturwissenschaft in den îünolllm^E l̂lchwung, den die gesammte
auch weiter nehmen wird, konnm^ inmei? bat und

in * Krieg in  KüdafrUra.

um diesem Bestreben in jeder Berir m.m" ^ ^ 7 " 'uerven zu lassen
genannte Verlagshandluna Sora - aetrLL »^ ? " ^ " den. hat du
welche besonders bezüglich dcr ^A?? ^ ^ Autoren zu gewinnen,
bieten, daß das zu Bchandclnde nicht dre Gewähr
mehr vor Allem dem gebildeten pudern viel-

Wir enipfehlen daZ? 'V' 5!^ ? ' ^ ‘» “ 'Ä “ *geboten wird. Wir cn,vfeblen"t!n^ ' rübuu" wm leicht verständlici
schaftlichen Hausschatz" der Anfinerksom̂ i? den „Naturwissen
fthen dem ersten ^ and desse ben ^ mh«^ » Sntereffenten und
Blochmann, der in den nächste,. sanm/n l . von Aich. Herm.
entgegen. oe» nngjiteu Wochen erscheinen wird , mit Spaniiung

Gnichtssnal.
sitze.,der.̂ H» ? LmwgericĥduÄö? N (® 1r0n,ffn ---m cr.) Vor
<Stuat«aniwa11fei;aft .• er ?3Weffor d?  suü/ce ^ ^ Kr der König !,
geborene Di-nstmädch« , Anna I wo ^ , AiV ,UL cT  Das 1882
Der Baptistenpredigcr Rciiibardt ' n?? 3 - arbeitslos.
^fl e0:e"ö?iLfe»nen. selernt.latte/ erlarmte^ Öte,^ e,„.irxae "^ 5Jn5f

«tuen goldenen Nina -in- ^ bm\ P ^ diger 11 Mk. 60 Pf .,

»tlt Sw ! = ä
Ä » ÄftfÄ ? SÄ « !» 6® ' J , ft
ft d- ikchsmonatllche WLpi &ftrnfi i!i!

sammen in einem Lause nn h? Duglvhner Georg Acker zu-
zvm 23. Dezember m I gcw?lmt ^ A?n '̂bM,erstraße vo.n 20. bis
«r seinem Kollegen einen Anwo ?;» c23-. Nachmittags stahl
einen Kragen, einen Sbl vs unt '̂n Paar Manschetten,
stücken woÜte' er sch anochlick an 9 " Kleidungs¬
hiesigen Hotel bemei&en * b%  aw &"l ^ «“«öuirfclKufterre in enternZraWerinbfrÄrwffeK 6 r er,fl “i erMeinem
wurde cr in der heiliaen Nackt wiederbrachte,
bestraft, und da er tun aff einen T . lln !« $ ° st»wls vor-
konnen, einen Koffer erbrechen null-15 ^ $ t8  gestohlenen Gutes zu
strafe von anderZalb Iah m Om rhZf m ciuer  Gefängnch-
burgerlichen Ehrenrechte auf 5 St 1 ' Slucb  werden ihm die
Rudesheim geborene Hand nna ^ i ^ M ?' !' '^ ' ^ D -r 1881 in
ganze Anzahl Betrüglrcien fei t ! ' -H aflS  d - hat sich eine
Inhabers der Fir .na vr D trick s" " -s Prinzipals , des
^rbwerke in Oberwalluf -7 , K^ .t? E )" es, Schwarz-
Der junge Mensch Sob » önn - - Schulden kommen lassen,

im 5k° br" î r? , .? »ner . aber achtbarer Elkern.
sing dn  uillicb dort auch nachL '? ^ « ^ " ls Lehr
stwa ânderthalb Jahr/älsGehÜIse ^ Äfrut hatte, , noch

krockhues oftmals Grund gehabt bobe? ' na ^ « t will Herr
khrllchkeitsgefiihl seines ' L-^ lll, -« " ber das mangelhafte

« den Jungen nur £ $ * " «« » klagen. Trotzdem "behielt
Samere zu verderben ' Endllck ,bm  nicht die
"e Betrügereien des B ?mme? mch? AM . wurden
tage « zum Klappen kam zeigte es' llck »ls die .Geschichte eines
'vundenremfter aufaestellt t em  ganz artiaes
r zunächst 'ä ĝestellt werden konnte. Im Jahre 1898 hatte:r zunächst 2 Mk. l0 Pf die e"r ^ 181J8

whalten hatte , unterschlaaen - L m. t ^ “f 8 einer Rechnung
jtecktc er 85 Mk. L0 Pß in die wen^ Dosch- ^ s. Jahres 1899

ä-t - m^oie. et^ Tasche, dteser Betrag war
steckte er 85 MH 80 Pf.' in'die eiäe.,^ orL i- üÄl)reä 1899

Ä4 !ä ® * SS
schicken sollte, und "fÄMe ^ ein- »̂ 'wportgesellschaft" in Mainz
buch, um den Schwindel Ä ,n  Postquittungs-

““»* - m <<»» Ä Ä SPfeSR

feinbet f7d“ f

bestunterrichteter Seite daß das erfahre von
griffe ans Ladysmith , sowie die Unsä/iakeif ^ «^ '^ ' " ^ " bev  in¬
wärts Fortschritte zu mache, do« Burenhecres , ander-
Mannschaften zeiacn daß si»'on„« m entniulhigten . Die
bezwei dn  baß i tlna % olm?  arÄ1 uen tDC,'r° rcn b"ben, und
Mensche,.kbcn aufs ZA zu sekê ^Ä , «Ä eve„tuellen Erfolg
dleseAnsicht . — Das RcuterwIieR >,/ . o„ « lppenfuhrer  theilen
F arm vom 21. d. : "Die General - S p ea r m a n s
Haber des Generals Warreni rückt-,, " " b Hott (UnterbefehlS-
1000 Vards vor und bezoaen - >& r längerem Gefecht
unterhielten dic Buren em unreae ^ ^ irend der Nacht
cs von den englischen Borpostm ^c wwert w,n b"st

l eröffnet - der Feind ein hcstiaes K-fchiws. «!! ^ ei Tagesanbruch
Geschützen, in deren p'tähe '̂ die Tr ivven N^ ck!« °o r>°" den englischen
widert wurde . Der Ka,nvk ui«, gelagert hatten , er-
britische Artillerie warf inass-nholl ^Ä,bollem Gange . Die
lichen Vcrschanznngcn . Das erste Kdvie" ^w»,w. ^ keinh-

Positionen des Feindes genommen kDi-ŝ nn^ ^ ^ °ben drei

wird sonach abzuwarten sein Die Red.) ^ "Herold , Aufklärung

abgedruckter ^Privatbrief ^ enthält höchs? iiit -̂ -llo stlesigcn Presse
Schlachtfeld -Eindrücke und ent„-hm-n ^ effante und ergreifende
Was meine eignen Gefühle wäm -nd aÄ ™ Folgendes:
kann ich dieselben kaum der Schlacht anbetrifft , so
wenn Alles vffrüber sit ,md tck ',.?? ^  ,n-ur' ,ba& i-des Mal,
gewisse glückliche Stimmung bemächtig" Derienii - ^einer modernen Scklockt - Terjemge Mann , der an
Kameraden überAnde ! stzL " d ' "der" T * T, ü,u bie
es sei etwa « Beaeister >d-« i,er .• bnnn  behauptet,
solchen Kampf , ist weiter nickt« ? r« lZroßartiges an einem
In früheren steilen maa -« ein verdammter Lügner.

WZZMMW
mäßig sicher war , bis jener wieder ff-,^  fi e .erhaltniß-
das alles verändert . Da sieh .ng„ Äckt « Heutzutage ist

SL« SmLk-SL ?"KL °» -SL
?aW4s ® 3r ^ ?S5| ÄSäs
ES .® a ? S¥SSÄi
LN ' ZZL “ r,i ! ,Ä“ 5 ? *s zsnjt  Ir 1 3 ««'
SS 1 ,s « L
von der eigenen oder der feindlick-!? ^? 77c kommt und ob es
setzlichste Kanone der Gcgn r ist ? ne lÄ • ® ie e"t=
einmal etwa fünf erplvdirend - ^ -w,na !.^ °kchklß, die immer auf
Nirgends ist man sicher d in ttne E -, b'm ^ °" '? en schleudert.

L '1Ll " L L ' L . EÄV3ÄZ

weiche die ganz ungl

LNL UKLL*S$1 ÄtSS
Mißerfolge im Transvaattr äe burd! bie
aufzurichten . Andere meinen fi« 'i7nm,s fle(,ULfnlse,3 festige wieder
schlagnahmt um damit ẑü zechen .Ae n, tlt ' J ,e  ß ^ K nUT  b --
der Delagoabai sei. um eine ^ ssê R ?wff^ b'A ^ r -S der Besitz
dort ihre Ladung löschen ausliben Dampfer die
dieses etwas brutale Mittel & iÜ ! 5en' Gs hoffe also, öurch
stimmuugen des Geheimvertraas bekannt ?̂,? . / belegen die Be-
zwischen London und BerÄ beziiolickre 189g
seltigcn Zuwachses gewisser afrikannck - r G-m-tffn^ / " Ellen beidcr-
wurde und es Großbritannien ^ -'etStheile abgeschlossen
von Lourenco Maraues -u öcc.-ull -n Ä , ba* Territorium
Vermuthungen bleibt jedoch die Lhotwck ^ Ä/ bff" ^ n derartigen
sehen Englands durch fein  Voff . i Altchen, daß chas Än-
' " cht gewachsen, daß man aber anderseits nickt̂ û "^ '^ mv
kommen kann, wie es möglich sei huk m. .darüber Hinweg-
Niederlagen in Siidafttka es waaen dü- -n trotz ihrer

^xv "Mki'\,nrMnir^gesinnter neidischer Koll -o- twck ihL „ff, Vkund wog. Em ubel-
mit einer StccknadclffinfAge dttscn die" Äll ? " b? Pneumatik
Als Sir John n.itten sin Pralilen " 5 . u”Ä entwich.
S ’ÄÄfÄÄ ÄSS -bm« »jr«
eiffstffdirte.. RMstZn ^ bichud  fmf " 9 '» seiner wohl:
mit schlotterndem Gffmmi Anz, .a o° n d-k älck5 lp-ndeldurrer Kerl
ein Bild von John Bull der o tavi » m bnben  wir
durch das Blut der Schwachen . » ff9 " "b >° bt(* thut . wenn es
uns die Buren gczciat liak-i, ^ w9 >lt, ein Bild , wie cs
etwa 500 Holländer und Deutsch? flandslaagte . als 2000 Mann
L» war er noch der ai.fgebwsene ^ a-llnll^ Lch° bEffFiedermachte.i," " "SSkÜLuft ans der -pncuniarir entflöhe
kau nt, was er in  Wirklichkeit ist.

Letzte Nachrichten.

preußischen Central - BcbeV/rfb -Akti - n ^ - .' r1̂ bceI

über ^ as Âmden ^ der Herzoam ^ ^ ^ ffff"/fftag lim J?  ilhr wurde

^i?nftiort%a°ffib̂ n̂ ittagŜr̂ uiftn6̂°be/Y*̂
etwas gebessert. Die pllbe,»„ „ll, bn  b °J>en  Patientin

Dr . Schwörcr , Dr . Seifert * I ft b^r -ed,gend. Dr . Hueblcr,

LL7 ?. . -- . . ° ZNL . M

GrfchiiftUch- - .

SMss,Äir ;SS | p £ !- -- (M.-No. 5100! F 9

kein Unn , mittel ffegen irrend „ ,] (.V,, , , ' 11 "nsrv . r- or ntlerdinga nur,
dl . Lig °n. . N>« . / ° . °»g»^ wt ' ^ 7. ff̂ Lnffn ° ch ° '° »“ *
Haarwapsyr h. ben «oll : roUkommene Un «„hidl ’ fl " lrklich «tlon . ll . «
bequem , und reinliche _ ünsohedliekkeit , «elb »t im Ueberm »« ,
Anwendung «weise , rasche , - -“•‘Utimsc , rasr .no,
erfruchende , belebend»
Wirkung auf die Nerven,
Gebnit an Nöhr *toffen , die
▼on der Kopfhaut auch
wirklich Au/g’enomuien
werden , In Folge dosten
Kräftigung » der Haar-
organc und Anregung zu
deren erhöhter Tbätigkeit
Allo diese Eigenschaften
werden erreicht , nament¬
lich durch die Verbindung
eines NaphtaprSpArate»mit lrATl. Ant„i„»nn ,_ 1«apntaprapRrate » . . . . „ ^ » s

anerkannt worden ist . Flaseb « Mt 0 besonderen »on Jeher
yjaffilrlen , Drocerlen u. 0 ° M. ur, . . odÄ . n7 ! « b'

Pl ^ vöcu - Jin ^ artbr rnt ^ äiti  ötiläärir
or ,ca or . darunter die Sonderbeilaae ^

„ mtliche Anzeigen des Wiesbadener Ta gblatts" Rr. 10.
ty niin „«.tl , v - - -

». Sctlug
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Handelsiheil d©s „ Wiesbadenes * Tagblatt* 1.
SB» * W'IrtliucUaftsJalir ISfBS) . Der Jahresbericht

j er Bremer Handelskammer geht diesmal in der rein geschäft¬
lichen und sich ans Thatsächliche haltenden Nüchternheit noch
weiter als sonst. Die Haltung dor Kammer zu allen wirthschaft-
lichen Fragen ist die gleiche geblieben. So heisst cs gleich iin
Anfang nach Konstatirung der Tliatsache, dass Bremens Handel,
Schiffahrt und Industrie auch im Jahr 1899 sich eines an¬
haltenden Aufschwungs erfreuen, und dass von Deutschland im
Allgemeinen Aehnliches zu sagen ist : „Es zeigt deutlich, wo
wir die Entwickelung unserer nationalen Hundelsthätigkeit zu
suchen haben : in der Ausbreitung über den eigenen Markt
hinaus, in der intensiveren Ausnutzung der bereits vorhandenen
fremden Absatzgebiete und in der Gewinnung neuer aus¬
ländischer Konsumstätten für die Erzeugnisse des deutschen
Gcworbefloisses. Die Politik der Handelsverträge, von der
diese Entwickelung zum Segen für die Allgemeinheit
ausgegangen ist, hat sich von Neuem bewährt, und ihre
Errungenschaften zu befestigen und nuszudehnen, ist die
grosse Aufgabe dor nächsten Jahre , deren Lösung wir hoffend
entgegengehen. Dass die erfolgreichen Bahnen der neueren
deutschen Handelspolitik jo wieder verlassen werden könnten,
vermögen wir uns nicht vorzustellen. Unsere beständig wachsende
Bevölkerung findet ihren Lebensunterhalt zum weitaus grössten
Theile in der Industrie ; diese muss sich daher stetig vorgrössern
und erweitern, kann dies aber nur so weit, als sie ihre Er¬
zeugnisse abzusetzen in der Lage ist. Für sie bildet daher
eine Handelspolitik, wie sie gegenwärtig betrieben wird,
eine dor ersten Voraussetzungen und die einzige Mög¬
lichkeit, sich unserer Volksvernichruug entsprechend zu ent¬
falten, weil nur auf diesem Wege die erworbenen Absatzgebiete
erhalten und neue gewonnen werden können.“ Ebenso sieht die
Kammer „endlich einen weiteren Fortschritt zur Verwirklichung
der reinen Goldwährung in dem bevorstehenden Erlass einer
Novelle zum Münzgesetz.“ Gleichermassen erwartet sie heilsame
Folgen für Nordamerika und rückwirkend auf Deutschland von
der dort angebahnten Regulirung des Geldwesens. „Auch der
amerikanische Geldmarkt war stark angespannt durch die Be¬
dürfnisse der Industrie, wie auch durch die der Börse, wo eine
Unzahl von Werthcn amalgamirter Unternehmungen (Trusts)
eingeführt wurden. Stände nicht ein so gewiegter Finanzmann
wie Mr. L. J . Gage an der Spitze des Schatzamts, so wäre eine
Katastrophe leicht möglich gewesen. Der Schatzsekretär wusste aber
stets im geeigneten Moment durch vorzeitige Einlösung von Zins¬
coupons oder durch den Rückkaut von Bonds dem Markt die
nötliigen Mittel zur Verfügung zu stellen und ihm somit über
die schwierige Lage hinwegzuhelfen.“ Das Jahr 1899 war für
die bremische Dampfschiffsrhederei im Allgemeinen ebenso
fünstig wie das Jahr 1898. Im europäischen Verkehr konntenie Frachten sich bis zum Herbst über dem Stande der vor¬
jährigen halten ; im überseeischen Verkehr konnten sie trotz be¬
deutender Vermehrung der Tonnage die Höhe des Vorjahres be¬
haupten. Eine wegen des geringen Getreidebedarfs Nordeuropas
erwartete Baisse scheint durch die Verwendung vieler Schiffe für
englische Kriegstransporte nach Südafrika ausgeglichen zu werden.
Der Verkehr des „Norddeutschen Lloyd“ nach Ostasien hat
Bich mit dor vierzehntägigen Fahrt bedeutend gehoben.
Der Passagierverkohr hat wiederum erheblich zugenommen. Die
Zwischendecksbeförderung wies bis spät in den Herbst hinein
Ziffern auf, wie sie sich in vergangenen Jahren nur in den
Frühjahrs- und Frühsommermonaten ergaben. Auch der Zuwachs
les Kajüteverkehrs ist ganz bedeutend. Beides dürfte auf das
allgemeine Aufblühen des Handels und der Industrie, sowie auf
iie Zunahme des Wohlstandes in den Vereinigten Staaten von
Amerika zurückzuführen sein. Der Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm dar Grosse“ hat seine Stellung als schnellster Dampfer
der Welt unverändert behauptet. Dem Rhein-Elbe-Kanal hat

Mein diesjähriger grosser

die Handelskammer von jeher eifrig angehangen. Sie tritt auch
jetzt mit Wärme für ihn ein und führt namentlich den ausführ¬
lichen Nachweis, dass durch ihn nicht, wie von Harburg und
Altona behauptet worden, die deutschen Seehäfen zum Vortheil
der holländischen benachtheiligt würden.

Die liolilenproilnküdn der Welt im Jalir 1899
wird auf 662,820,000 Tonnen angegeben. Von dieser Gesammt-
heit erzeugte Grossbritannien 202,054,516, die Vereinigten
Staaten 196,405,953, Deutschland 130,928,490, Oesterreich-Ungarn
35,039,417, Frankreich 32,439,786, Belgien 22,075,093, Russland
12,862,033 und alle übrigen Ländor zusammen 30,960,712 Tonnen.

Griechenlands Finnnicn und llnndels.
verkehr . Man schreibt der „Pol . Korr.“ aus Athen : Vorder
mit Rücksicht auf die Weihnachts- und Neujahrsfesttage er¬
folgten Unterbrechung der Kammersitzungen hat die Regierung
das Budget für 1900 vorgelegt, welches sofort der Kommission
zugewiesen wurde, damit sie es währeud der Parlamentspause
prüfe und unmittelbar nach der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen den Bericht erstatte. Nach dem vom Finanzminister
Simopoulo überreichten Voranschlägesind, wie schon angekündigt,
die Einnahmen mit 111 Mill Dr. präliminirt und das Gleichgewicht
im Staatshaushalte hierdurch jiergestellt. Für das Jahr 1901
hofft der Minister, gestützt auf sichere Voraussetzungen, das
Budget sogar mit einem Ueberschusse abschliessen zu können.
In den parlamentarischen Kreisen hat diese Ankündigung
eine ungemein befriedigende Wirkung ausgeübt, weil hierdurch
die ungünstigen Berichte, die über die Lage der griechischen
Staatsfinanzen von Zeit zu Zeit immer wieder ausgestreut werden,
widerlegt erscheinen. Nach den Ausweisen des Finanzministeriums
über den Handel Griechenlands  im ersten Halbjahr 1899
hat die Einfuhr einen Werth von 61,745,231 Dr. erreicht, während
der Werth derselben im ersten Halbjahr 1898 67,526,225 Dr. be¬
trug, sodass sich eine Verminderung von 5,780,954 Dr. ergab.
Die Ausfuhr hatte in derselben Periode einen Werth von
36,155,597 Dr. gegen 1898 mit einem Werthe von 30,467,585 Dr.,
sonach einen Mehrwerth von 5,688,014 Dr. Die Zölle haben in
dieser Periode eine Einnahme von 15,157,221 Dr. geliefert gegen
15,162,123 Dr. in der gleichen Periode des Vorjahrs, somit nur
um 4892 Dr. weniger.

fTUrblsclic Finanzen . Man schreibt der „Fkf . Ztg. :
„Der Telegraph bringt die Nachricht, dass dieser Tage der ganze
Rest der für 1899 fälligen Jahresrate der russischen Kriegs¬
entschädigung bezahlt worden ist. Das ist das erste Mal seit
18 Jahren , dass die Türken pünktlich dieser Verpflichtung nach¬
gekommen sind. Es bleibt nur zu wünschen, dass die türkische
Regierung auch im künftigen Jahre ihre Verpflichtung gegen
Russland so korrekt erfüllen wird, wie in diesem Jahre . Dabei
ist zu betonen, dass die ganze Summe bis auf einen Rost von
etwa 20,000 türk. Pfd. in der That aus den Zehnten-Eingängen
der den Russen verpfändeten I’rovinzial-Abgaben genommen
ist. Was jenen Rest von 20,000 Pfund anlangt, so ist es in
diesem Augenblick noch nicht ganz aufgeklärt , woher sie
kommen. Es scheint, dass auch dieses Geld grösstentheils aus
Zehnten stammt, die an Russland verpfändet sind, oder aus
solchen Bezirken, wo die Ottomanbank keine Vertretung hat.
Jedenfalls handelt es sich hier um eine Leistung der türkischen
Finanzkräfte , die überraschend kommt und eingehendere
Würdigung verdient. Vor Allem liefert diese Zahlung den Be¬
weis, welche Ergiebigkeit die Provinzialsteuerquellen der Türkei
auf verstärkten Druck hin bieten. Es unterliegt keinem Zweifel,
dass die türkischen Provinzen erheblich mehr Steuern nach
Konstantinopel abliefern könnten , wenn die Kontrolle der
Provinzialeinnahmen eine bessere wäre. Der Vorgang giebt
aber auch den ferneren Beweis, und das ist die Hauptsache, dass
die Gelder, die in der Provinz„kleben“ bleiben, noch lange nicht
immer gleich verpulvert, sondern in Baar konservirt werden,

somit als eine latente Reserve zur Verfügung bleiben. Man
muss cs nur verstehen, diese Reserve anzuzapfen. Das ist dies¬
mal geschickt gemacht worden, ein Verdienst des jetzigen Finanz-
ministers Reschad Bey. Selbst der Sultan soll, so will man
wissen, von diesem Erfolg überrascht worden sein, da er nicht
an die Möglichkeit geglaubt habe, dass der Plan des rinanz-
ministers, die Russen pünktlich zu bezahlen, ihm glücken werde.

Telegramme.
Madrid , 22. Januar. Dor Finanzminister brachte in der

Kammer eine Vorlage ein, wodurch die Regierung zur Kon-
vertirungder 4 -proc . am or tisir bare n eubanischon
Hypotheken so keine,  Emission 1886 und 189), sowie der
Hypotheken-Obligationen der Philippinen  ermächtigt wird.
Dieselben sollen in unkündbare 4-procentige innere Schuld um¬
gewandelt werden.

Washington , 22. Januar . Der Schlussberioht  des
Ackerbaubüreaus giebt für die Schätzung des Ernte-Ergebnisses
im Jahre 1899 folgende Zahlen an : Weizen 547,301,000, Mais
2,078,144,000, Hafer 798,178,000 Busheis. Der Durchschnittsstand
per Acre Weizen beträgt 12,3, Mais 25,3, Hafer 30,2 Bushel.

WielimarUt zu Frankfurt a . M. vom 22. Januar.
Zum Verkaufe standen : 321 Ochsen, 32 Bullen, 659 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 335 Kälber, 522 Schafe und Hämmel,
1357 Schweine, — Schäflämmor und — Ziegen. Aus
Oesterreich — Ochsen, — Bullen und — Kälber. Bezahlt wurde
für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerths bis zu 6 Jahren (Schlachtgew.) 69 -72 Mk.,
b)junge fleischige,nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 63 bis
66 Mk., c) mässig genährte junge, gut genährte ältere 58 bis
60 Mk., d) gering genährte jeden Alters —.— Mk. Bullen!
a) vollfleischigehöchsten Schlachtwerthes 55—57 Mk., b) mässig
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—53 Mk., o) gering
genährte — Mk. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder)
höchsten Schlachtwerthes 58- 60 Mlc., b) vollfleischige, aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren
52—54 Mk., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
42—44 Mk., d) massig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 30—32 Mk„ e) gering genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) 27—29 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.), Mast- und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 76—80 Pf., (Lebendgewicht) 46 - 48 Pf.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)73—75P..,
(Lebendgewicht) 43—45 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 62—65 Pf., d) ältere gering genährte Kälber (Fresser)
(Schlachtgewicht) —Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngore Mast-
hämmel (Schlachtgewicht) 58—60 Pf., b) ältere Mastliämmel
(Schlachtgewicht) 46 50 Pf., c) mässig genährte Hämmel u. Schafe
[Märzschafe] (Schlachtgew.) —.— Pf. Schweine:a) vollfleischige
dor feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1»/« Jahren (Schlachtgewicht) 54 Pf. (Lebendgewicht) 41—42 Pf.,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 53 Pf., c) gering entwickelt»
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) — Pf., d) ausländische
Schweine (unter Angabe der Herkunft) — Pf.

Ueldmarht . Coursboricht der Frankfurter
Effekten - Societät  vom 22. Januar , Abends 57« Uhr
Credit-Actien 234.20, Disconto- Oommandit 194.—, Staatsbahn
136 60, Lombarden 27.70, Gotthardbahn-Actien 141.90,•Centralbahn
—.—, Nordostbahn 93.40, Unionbahn —.—, Laurahütte 259.60,
Bochumor 267.—, Gelsenkirchener 195.70, Harpener 206.oO,
Italiener 94.10, Dresdener Bank —.—, Darmstädter Bank —.—,
Northern Shares —.—, Türken-Loose —.—. Tendenz: fest.

— . 111.1» ! I nun n iimi i rm . mi—j

InieB 1ö r-Aasver kauf Wollwaaren,
Trieotagen und Putz

findet Statt von Mittwoch früh , den 17. Januar , bis Samstag Abend, den 3 . Februar.

©er Inventur - Ausverkauf aller anderen Artikel meines grossen Waarenlagers
findet später statt und wird bekannt gegeben.

Ein Posten ung. Damen- u. Kinder-Fälzhiite
jedes Stück nur €15 Pf.

Garnirte Damen-Hüte,
so lange der Vorrath, reicht, jedes Stück I?äk » 1 »—«■

Ein Posten woll. Kinder-Miiizen
und Häubchen,

ohne Unterschied des seitherigen Preises, jedes Stück 85 Pf.

Ein Posten Herren-Sockenĵ es Paar Zs u.48 Pf.
Ein Posten Krimmer-Herren-Handschuhe

das Paar G8 Pf.

Ein Posten Kinder-Deckel-Hlützen
jedes Stück 85 Pf.

Ein Posten gestrickter Damen-Korsetten,
alle Weiten, das Stück 78 Pf.

1© % llabatt
auf

sämmtliche reinwoll. u. halbwoll.

Unterzeuge
für Herren und Knaben

und auf

Herren-Socken.

107 » Baratt
auf

Hemdhosen für Kinder,
Hemdhosen für Damen,
Damen-Unterjacken,
Darnen-Strümpfe,
Kinder-Strümpfe.

15 % Rabatt
auf

Gestrickte Unterröcke,
Flanell-Unterröcke,
Woll-Unterröcke,
Moiree-Unterröcke

mit warmem Futter,

Färb. Nachtjacken.

15 7 « Rabatt
auf

Färb. Barchent-Damen-Hosen,
Kinder-Deckelmützen und

Restbestände von Strümpfen,

Jagd -Westen.

21 . Webergasse.
Telephon 700. Ch . Hemme] Webergasse 21,

Part». LEtage.
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Möbel, Beiten, complete Einrichtungen
*“ ®e,,I e » e " er AuBlBhrnnar in « lässigen Preisen.

Eigene Werkstätten. —830  Quadr.-Mlr. Ausstellungsräume. —25  Musferziunncr.
48. Fricdrklisfr. 48,

«alte Scliivalbaclicrstrasse.Joseph Wi
Einznhlungs.Termin für die letzte Rate pro 1899/1900'

2«. bis 3«. Januar, m
Vormittags ttl» .

MllcgcMchrdcnm».
transportverbottd flrtcrnnfî , lCi> öilterrrationale Gepäck-aa % .SÄ ’«

48. Friedriclistr. 48,
Dalic Sclmalbaclicrstrasse.16681

&3SS  L
?<ÄX L ? "M“rtI" ->-» >"

2. Bärenstraße2,
bie noch vorhandenen Waarenvorräthe

heute Dienstag, t>. 24. Ja ». 1900,
• t , , '"'d die folgenden Tage,
ledesmal Morgens S -/s «. Nachmittags 2 -/s Uhr

««fangend,

K -» "Am ? !W" du-« d-n U»,.r.
Zum Ausgebot kommenr

I ^ ufts, Umhänge. Capes,
Staub- und Abend- Mäntel,
Coftnnie, Coftümröste, Blonscm
? ^Üe, worunter Covercoats,
Loden, Cheviot, Winterstoffe siir
Nu . NÄ ^ d -sätz-.«135,pffÄÄm2?£firÄ

fi luftige Gelegenheit anfmcrksam . I? 220

Willi . Klotz,
Auctionator nnd Taxator.

— Bureau und Ges chäfts-Lokalitäten Adolphstrahe 3

WH*« -JinUflif, KilOkil-Kii »,
Walkmühlstratze 13, Emserstrasie 51,

Zöglinge und Arbeiter:

SSä* %,SSu;!t “•*•
werden schnellu. billig neu geflochten,

Ä m f Ci^nratMVeW  ölcich und gut ausgefiihrl.
zurückgebmch"̂ lmitn  bie  Sach-» abgeholt und wieder

Ü*

^delheidstraße,
2 - ® roI b Goetbestratze 13,
F. Beriistenl 'sWcllritz-Drog., „ra
toeldje tclcfoIIisch mit dem  Hauptbüreau

i. Klitz , Nhcinstrnße 79.
.heod . Heiidrich , Dambnch-

thal 1,
G«.Heinzniann,Schwalbachcr-

straße 29,

Ite8t.iiir.int„(Joldcnes Ross“
Goldjjasse 7.

Ausschank des vorzüglichen hellen

•»nie Mücke . WJb

KIostermüMe
(Inhaber: Fr . Aj ).

Den ganzen Winter geöffnet.
Saal, sowie mehrere separate Gesellschaftszimmer.

Täglich frische Waffeln nnd  Kaffee. U743
8 | >ecialitiit:

Schwedischeund astreine amerikanischeZimmer-Thiiren. „n,?>tter’
. . Bekleidungen etc.

„ . Emil Funcke.
Haupt-Comptoiru.Musterlager:Coblenz,Sehlossstr.7,

wohin alle Anfragen zu richten sind.
f r ““ k1r,,r ‘ » Niedenau 15.liiustr . Preislisten eratis n fron™ t?ioq

KHKOOKK

Grösste Auswahl.
, Billigste Preise,

offerirt als Specialität
J A . telRclierl.
I Faulbrunnenstr. 1®.

Reparaturen. 15519

^ _ Teppiche
sind billig zu haben. ^

» -" «'nkein, , r>Oranrnstraste 31, §,th.

KGGOKOKKKKGGOKW

Echt griechische

Cigaretten
und Tabake

ln frischer Sendung empfiehlt

L. A. Mascke,
1%' il heim Strasse 30 , (Park - Ho toi).

OOKMO 'KMKOM

16693

*

Waffel

H NamnoverL
<es-fabrik|
mmt (Bw.890 g)

F 106

F 204

X ff reichhaltigste Auswahl
bei

0. Schellenberg,
Goldgasse 4.

15005

Therese Wächter, 3. Saalgasse 3
- Anaoacen -Expeditinn » . Imose - hjVschäft.

- ®eora »olisSuaterT
Warsnzolohen,

EEurtsreohuta,_ , PateatprozeEB»,
Gutachten besorgen

Cenlrale;BerlinN.W.61
Gegriintie*1882. I(f.«.2438/11  g.>4 F 112

®S(
940

neuer Ernte
3per Pfd. von

empfiehlt Mark an.
15323

A . ISerling ', Drogerie,
Gr. Burgstrasse 12.

gpi Wijsifijid mitmk
Gocründel Amsterdam Im Jahre 1679

ff, Liqueure: Anisefis, Curapao, Cherry-Brandya. s. w.
hofheferant 8. M. d. Königs v. Preussen u. anderer europ. Höfe.

' Käuflich in allen besseren Delicatess. uni Weinhanilunyen.

(Ka. 3304 g) Fl 13

. , r^ BLüihett -Hottjq,
u0<sBeüInC r'<,,7'1onr' *o. i florontirt naturrein, tue 10-Pfd -Dole fr
u. Heidin, für TSJJf. D.iditfletallriibf« ntbuie kostenlos riuück*

^ .. .. ders ’trtK BicuenzüstNerci in Werlte.~ " gorme, Prov. Hann.
Vorzügliches Lederfett.

' _ o *u

Wilhelm
Schuh waarenlag êr,

Webergasse SW.  Mircbgasse 13.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe siinnntliflie noch vorriitliige
Winter -Schuhwaaren

®u  1*e«3e«itend erniässigteu I®i*eiseEä.
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